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i n ei ne m Gebäude
 

S ei t S c h ul ja hr s be gi n n i m S e pt e mber
2 000 si n d An n e- Fr a n k- Sc h ul e u n d
Eri c h- Käs t n er- Real s c h ul e n u n u nt er
ei n e m ge mei ns a me n Dac h:   Di e Os t-
s t a dt s c h ul e bi l det ei n e n l e b h aft e n
Tei l  des gl ei c h-
n a mi ge n St a dtt ei l s.
645 S c h ül eri n n e n  u.
Sc h ül er ge h e n hi er
i n der Pri n z- E u ge n-
Str a ße,  a uf de m
Gel ä n de der e h e-
mal i ge n La Hori e-
Kas er n e,  ei n u n d
a us.  Gr u n ds c h ul e
u n d Real s c h ul e i n
ei n e m Ge bä u de –
das i s t ei n e e h er
u n ge wöh nl i c h e Ko-
mbi n ati on.  
Wi e f u n kti oni er t das Zus a m me n-

l e be n z wei er S c h ul ar t e n ?  Der n e u e
St a n d or t der bei de n Sc h ul e n h at für
vi el e S c h ül er e h er Vor- al s Nac ht ei l e:
„ Di e mei s t e n h a be n jet z t ei n e n
k ür z er e n Sc h ul we g al s vor h er “,  s a gt
Wol fga n g P u p pe,  Rekt or der An n e-

Fr a n k- Sc h ul e.  Er si e ht bi s h er k ei n e
Sc h wi eri gkei t e n i m „ Zus a m me n-
l e be n“ mi t der Real s c h ul e:  

„ Wi r haben u ns
schnel l  anei nander

ge wöhnt. “

„ Wi r h a be n u ns s c h n el l  a n ei n a n der
ge wöh nt.  E s gi bt von de n S c h ül er-
be ge gn u n ge n h er ni c ht me hr Pr o-
bl e me al s vor h er i n der Wi l h el m-
s tr a ße. “ Real s c h ul di r ekt or Di et mar

Sc h ol p p dr üc kt si c h ei n we ni g vor-
si c hti ger a us.  Di e bei de n Sc h ul e n
s ei e n,  s c h on vo m Al t er der S c h ül er
h er,  z wei  völ l i g ver s c hi e de n e Di n ge.

„ Wi r h a be n al s Real s c h ul e ei n e n
Qu al i t ät s a ns pr uc h z u erfül l e n“,  s a gt
er.  „ Da k ön n e n wi r ni c ht auf Grund-
schule mac h e n. “ Das Bes on der e a n
der „ E h e“ i s t das ge mei ns a me
S ekr et ari at,  wo di e bei de n Sc h ul -

s ekr et äri n n e n von S yn er gi eeffekt e n
Nut z e n zi e h e n,  u n d das ge mei n-
s a me L e hr er zi m mer.  Hi er tri n ke n
n u n i n der „ Ze h n er pa us e“ Gr u n d-
u n d Real s c h ul l e hr er z us a m me n
Kaffee.  Kei n er h at bi s h er de n
a n der e n ge bi s s e n.  S c h ul l ei t er
Sc h ol p p:  „ Wi r h a be n gl ei c h z u
Anfa n g ei ni ge Re gel u n ge n ge-
tr offe n,  z u m B ei s pi el  i n S ac h e n
Nut z u n g des L e hr er zi m mer s. “ We n n
al s o di e Real s c h ul l e hr erI n n e n Kon-
fer e n z h a be n,  wei c h e n di e Gr u n d-
s c h ul l e hr erI n n e n i n ei n e n a n der e n
Ra u m a us oder u mgeke hr t.  Rekt or
P u p pe s c h a ut opti mi s ti s c h i n di e
Zu k u nft u n d si gn al i si er t I nt er es s e
a n Ge mei ns a mkei t:  „ Mal  s e h e n,  was
si c h n oc h a n ge mei ns a me n Akti vi -
t ät e n e nt wi ck el t. “ Das n ä c hs t e
Sc h ul fes t wer de a uf je de n F al l
z us a m me n gefei er t.
Di e Eri c h- Käs t n er- Real s c h ul e wi r d
von 41 3 S c h ül erI n n e n i n 1 4 Kl as s e n
bes uc ht.  Di e An n e- Fr a n k- Sc h ul e h at
z e h n Kl a s s e n mi t i n s ges a mt 2 3 2
Sc h ül erI n n e n – we ni ger al s vor h er.
P u p pe fr e ut si c h ü ber di e s c h ön e
gr oße Aul a,  di e ma n i n de m al t e n
Sc h ul ge bä u de d oc h s e hr ver mi s s t
h a be.  Hi er fa n d a u c h di e Ei n wei h u n g
der n e u e n Sc h ul e s t att – u n d da mi t
das er s t e „ Zus a m me ns pi el “ der
bei de n Sc h ul e n:  Ei n ge mei ns a mer
Ch or a us Gr u n d- u n d Real s c h ül er n

bes a n g das n e u e „ Hei m“.  Au ßer der
Aul a wi r d a u c h di e S p or t h al l e
ge mei ns a m ge n ut zt.  
Ans ons t e n si n d di e „ Zu ge h öri g-
kei t e n“ der Rä u me kl ar:  

Je höher di e
Kl asse,  desto höher

das Stock werk

I m Er d ges c h os s r esi di er e n di e
Gr u n ds c h ul för der kl as s e n u n d di e
er s t e n Kl as s e n der An n e- Fr a n k-
Sc h ul e.  E be ns o di e ge mei ns a me Aul a
u n d di e S c h ul k üc h e der Real s c h ul e.
Di e darf,  we n n si e fr ei  i s t,  a u c h mal
von der An n e- Fr a n k- Sc h ul e ge n ut z t
wer de n.  I m er s t e n Ober ges c h os s
befi n de n si c h di e z wei t e n,  dri t t e n
u n d vi er t e n Kl as s e n s o wi e der
Ver wal t u n gstr a kt.  Das z wei t e Ober-
ges c h os s s o wi e das Dac h ges c h os s
wer de n von der Real s c h ul e ge n ut z t.

I m Kel l er ges c h os s wur de n Wer k-
r ä u me für di e Real s c h ul e ei n ge-
ri c ht et.  Au ßer de m wer de n – u n a b-
h ä n gi g von der S c h ul e – d or t u nt e n
bal d vi er Rä u me al s öffe ntl i c h e
J u ge n dr ä u me für di e Os t s t a dt er-
öffn et.  Da mi t di e Sc h ul e vo m „Fr ei -
z ei t betri e b“ ni c ht t a n gi er t wi r d,
h a be n si e ei n e n ei ge n e n Aus ga n g.  ÿ
( J utt a Bi s si n ger) 

Pausenhof der
Oststadt- Schul en

An wohner- Versa mml ung ver-
ständi gt si ch über Stör ungen 

 

„ Unt er s c hi e dl i c h e J u ge n dl i c h e ma-
c h e n u nt er s c hi e dl i c h L är m u n d
hi nt erl as s e n mal  Mül l ,  mal  k ei n e n. “
Di es i s t,  k ur z z us a m me n gefas s t,
Er ge b ni s des Tr effe ns ü ber di e
Pr obl e me i n der Nac h bar s c h aft der
Osts t a dt- Sc h ul e i n der Pri n z- E u ge n-
Str a ße.  Gek o m me n war e n An woh n er
der n e u e n Rei h e n h ä us er,  J u ge n d-
l i c h e,  di e Rä u me i m Sc h ul kel l er
n ut z e n,  Ver tr et er der Sc h ul e n u n d

der St a dt Offe n b ur g,  s o das s si c h
me hr al s 40 P er s on e n i n ei n e m
kl ei n e n Kl a s s e n zi m mer dr ä n gel t e n.

Zwei  Di nge stören:
Lär m und Mül l

Z wei  Di n ge si n d es vor al l e m,  di e di e
An woh n er s t ör e n:  L är m u n d Mül l ,
hi er bes on der s Gl as s c h er be n,  di e
ei n e S kat er- Gr u p pe r e gel mä ßi g ver-
ur s ac ht,  di e de n Pa us e n h of z u
Üb u n gs z wec ke n n ut zt.  U m Ab hi l fe
z u s c h affe n,  wur de n z u m ei n e n
ba ul i c h e u n d ver ke hr s t ec h ni s c h e
Ma ß n a h me n ver ei n bar t,  di e u nt er
a n der e m di e Er r ei c h bar kei t mi t de m
Aut o er s c h wer e n s ol l .  Z u m a n der e n
wi r d das di r ekt e Ges pr äc h z wi s c h e n
An woh n er n u n d J u ge n dl i c h e n ge-
s u c ht,  u m ei n e E s kal ati on des
Konfl i kt es z u ver mei de n.
Ei n e St ör u n g d ur c h di e J u ge n d-
l i c h e n,  di e de n Kel l er der S c h ul e
ei ge n ver a nt wor tl i c h n ut z e n,  k on nt e
bi s h er ni c ht be obac ht et wer de n.  
Ma n i s t si c h si c h er,  das s St ör u n ge n,

di e d ur c h di es e Nut z u n g eve nt u el l
a uftr et e n k ön nt e n,  d ur c h Ver mi tt-
l u n g des Str eet wor ker s „ a uf de m
k ur z e n We ge“ z u l ös e n si n d.  
De m Wu ns c h der S c h ul l ei t u n g u n d
des El t er n bei r at es,  di e Attr a kti vi t ät
des Pa us e n h ofes für Ki n der d ur c h

das Aufs t el l e n
ei n es z wei t e n
S pi el ger ät es       z u
er h öh e n,  ka n n
evtl .  i m Her bs t
e  n   t   s  p   r  o  c h  e  n 
wer de n,  we n n
si c h i m S o m-

mer h er a us s t el l t,  das s i m Sc h ul h of
kei n e gr a vi er e n de n St ör u n ge n me hr
vorfal l e n.  
Di e An woh n er s c h aft wi r d si c h da n n
wi e der z us a m me ns et z e n,  u m di e
Wi r ks a mkei t der getr offe n e n Ma ß-
n a h me n z u di s k uti er e n.  ÿ  
( St efa n B or h o)
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Oststadtgeschi chte( n)
Di e Frei hei t zog 
i n di e I nfanteri ekaser ne ( 1 )

Offe n e Tür e n ga b es a u c h i m
Dez e mber 2 000 ni c ht,  al s der Fr ei h ei t
ei n ge wal ti ges De n k mal   ges et zt
wur de.  Wi e der d ur ft e n ur ei n
erl a u c ht er Kr ei s tr oc ke n u n d war m
si c h a n S pei s u n d Tr a n k er fr e u e n.
Ge n a u wi e E n de S e pt e mber 1 898,  al s
ei n op ul e nt es Ma hl  mi t 1 5 1  Fl a s c h e n
Ch a mpa gn er u n d 1 74 Fl a s c h e n Wei n
von 1 2 0 gel a de n e n Gäs t e n hi n u nt er-
ges p ül t wur de,  wei l  e n dl i c h das h ei ß
er s e h nt e 9.  B a di s c h e I nfa nt eri e-
r e gi me nt  Nr.  1 70 i n  di e Kas er n e a m
Fr a u e n we g ei n gez oge n war.  Di e
Ges c h äft sl e ut e wi e Wi r t e,  B ä ck er,
Br a u er u. a. ,  h att e n n a h ez u 2 0 J a hr e
u m di es e n Ba u ge wor be n,  u n d s el bs t
der B ür ger mei s t er Fr a n z Vol k z ä hl t e
di e z a hl r ei c h e n Vor z ü ge Offe n b ur gs
a uf,  u m für di e Zut ei l u n g ei n es
Re gi me nts z u wer be n.  Vol k h att e
al l er di n gs mi t de m Mi l i t är z u n ä c hs t
Lei dvol l es erl e bt,  h att e er si c h d oc h
a n s ei n e m 2 5.  Ge b ur t s t a g i m Apri l
1 848 al s Revol uti on är a m Bar ri ka de n-
ba u  ge ge n di e a nr üc ke n de n S ol -
dat e n bet ei l i gt u n d  mu ßt e a m
n ä c hs t e n Ta g für fü nf Mon at e i n das
n e u er ba ut e Gefä n gni s  ei n zi e h e n.
S ol dat e n war e n es a u c h,  di e Offe n-
b ur gs Fr ei h ei t s tr ä u me i m J ul i  1 849
s t er be n l i e ße n u n d Vol k i n s E xi l
tri e be n.

Hurr a – Wi r si nd
Gar ni sonsstadt 

Di e Opfer ber ei t s c h aft der gar ni -
s ons h u n gri ge n B ür ger der St a dt
ka n nt e k ei n e Gr e n z e n u n d wur de
s c hl i e ßl i c h 1 897 b el oh nt,  de n n der
St a dt wur de z u ges a gt,  we n n si e a uf
i hr e Kos t e n ei n e Kas er n e ba u e,  da n n
kä me n di e er wü ns c ht e n S ol dat e n.
S o bes c h afft e di e St a dt ver wal t u n g
u nt er B ür ger mei s t er Her r ma n n
2, 1  Mi l l i on e n Rei c hs mar k,  u n d der
Ba u mei s t er Karl  J os ef Wack er er-
s t el l t e i n 1 6 Mon at e n ei n e n gr oß- 

ar ti ge n Kas er n e n ba u  a n der Str a ße
n ac h Wei n gar t e n.  Offe n b ur g k on n-
t e si c h ü ber de n Ei n z u g von 1 . 1 00 bi s
1 . 2 00 S ol dat e n fr e u e n u n d l a us c ht e
de n Mär s c h e n der 40 Ma n n s t ar ke n
Re gi me nts ka pel l e.
Ge dri l l t wur de n n ur di e ei nfac h e n
S ol dat e n,  di e n e u n bi s z wöl f Rei c hs-
mar k mon atl i c h a us gez a hl t be-
ka me n u n d i n 9 bi s 2 0- Ma n n  St u be n
s c hl i efe n.  Di e h öh er e n Offi zi er e
woh nt e n a u ßer h al b der Kas er n e,  u n d

i h n e n wur de e xtr a ei n Offi zi er s-
kasi n o ge ba ut,  da mi t si e s t a n des-
ge mä ß fei er n k on nt e n.  F ür di e
S ol dat e n war es Pfl i c ht,  mon atl i c h
ei n- bi s z wei mal  i n di e Ki r c h e z u
ge h e n,  u n d das war mi t hi n ei n
Gr u n d,  di e Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e z u
ba u e n.
I hr e n er s t e n Ka mpfei ns at z erl e bt e n
2 3 S ol dat e n der 1 70er  i n Chi n a,  wo
si e 1 900 h al fe n,  de n B oxer a ufs t a n d
ni e der z us c hl a ge n u n d n a c h  Kai s er
Wi l h el ms I I .  mar ki ge n Hu n n e nr e de
kei n e Gefa n ge n e n mac h e n s ol l t e n,
de n n „ Wer E u c h i n di e Hä n de fäl l t,
s ei  E u c h verfal l e n.  Par d on wi r d  ni c ht
ge ge be n. “

Hurr a –
Wi r zi ehen i n

den Kri eg

I m J a hr e 1 91 4 z oge n di e 1 70er  fr oh e n
Mut es i n de n Kri e g,  de n si e wi e
1 870/ 7 1  s c h n el l  u n d si e gr ei c h be-
e n de n wol l t e n.  Au c h di e er s t 1 91 3 i n
ei n n e u er s t el l t es Ge bä u de ei n ge-

 z oge n e Mas c hi n e n-
 g  e  w  e  h  r   -   K  o  m  p  a  n  i   e
 mus s t e  n a c h Fr a n k -
 r ei c h  a usr ücke n.
 Di e er s t e n S ol dat e n
 fi el e n ber ei t s i m
 Au gust 1 91 4.  Der
 l et z t e Ko m ma n-
 de ur des Re gi -
  m e nts Nr.  1 70,  von
 I hl e nfel d,  mus s t e
  bi s   Nove mber 1 91
  n oc h  oft An ge-
 h öri ge n  de n      Hel d e n- 
 t od ei n es S ol d at e n

ver k ü n de n,  de n n n ur 1 3 Offi zi er e
u n d 1 5 0 Ma n n war e n E n de des
Kri e ges n oc h gefec hts ber ei t.
S el bs t di e I nfa nt eri ekas er n e bl i e b
vo m Kri e g ni c ht ver s c h ont.  
Nac h de m ber ei t s i m Au gus t 1 91 5
bei  ei n e m L uft a n gri ff Ei s e n ba h n
u n d Gas wer k b o mbar di er t wor de n
war e n,  tr af es i m Nove mber 1 91 7
s o wi e i m F e br u ar u n d J u ni  1 91 8  a u c h
das Kas er n e n gel ä n de.

Hurr a – Es l ebe
di e Republ i k

Auc h di e ü bri gge bl i e be n e n  S ol -
dat e n des 1 70er Re gi me nts k e hr t e n
u nt er Gl oc ke n gel ä ut a n ge bl i c h
u n besi e gt,  je d oc h von der Hei mat
verl as s e n,  wi e es di e Dol c hs t oß-
l e ge n de a usl e gt e,   a m 2 2. 1 1 . 1 9 1 8 i n
i hr e Kas er n e z ur üc k.  
I m  De uts c h e n Rei c h war i n z wi -
s c h e n von Sc h ei de ma n n di e Re p u-
bl i k a us ger ufe n wor de n,   u n d  S ol -
dat e nr ät e e mpfi n ge n di e h ei m-
k e hr e n de n S ol dat e n.  Der n u n 5 3
J a hr e al t e pr e u ßi s c h e  Re gi me nts-
k o m ma n de ur Ott o Ri c h ar d L u d wi g
von I hl e nfel d wol l t e n a c h al t e m Sti l
das R u der h er u mr ei ße n u n d di e
Ge wal t  ü ber di e S ol dat e n wi e der
ü ber n e h me n.  Al s di es ni c ht gel a n g,
s et zt e er si c h z ur „ är z tl i c h e n
B e h a n dl u n g“ n ac h Kons t a n z a b,  wi e
er es i m Kri e g ber ei t s pr a kti zi er t
h a be n s ol l .  ÿ  ( Fr a n z Hu ber)

L es e n Si e i n der n ä c hs t e n Aus ga be der
Os ts t a dt z ei t u n g di e F or ts et z u n g.

An di e Leserschaft!
vi el en Dank. . . .

für di e vi el e n R ück mel d u n ge n,  di e
Si e u ns z u k o m me n l i e ße n.
Wi e Si e ber ei t s der Ta ges pr es s e
e nt n e h me n k on nt e n,  si n d wi r
ber ei t s bei  der n u n vorl i e ge n de n
z wei t e n Aus ga be bei m Kuri er e n der
„ Ki n der kr a n k h ei t e n“.  
A m a uffäl l i gs t e n i s t di e
Ver ä n der u n g der S c hri ft,
ei n h er ge h e n d mi t de m n u n
bes c hl os s e n e n Ti t el  die Oststadt.
Aufgr u n d der vi el e n Ei n s e n d u n ge n,
mi t Ti t el vor s c hl ä ge n,  a ber mi t n oc h
me hr Ti t el bes t är k u n ge n,  bl ei be n wi r
bei  die Oststadt.
Di e vi el e n Anr ufe,  Zur ufe,  Bri efe
h a be n u ns bes t är kt u n d Mut
ge mac ht,  das Pr ojekt der
St a dtt ei l z ei t u n g for t z ufü hr e n.  F ür
u ns al l e war di e Er s t a us ga be u ns er e
er s t e Zei t u n g.  Di e I dee da z u e ns t a n d
vor de n S o m merferi e n 2 000,  n ac h
ei n er St a dtt ei l k onfer e n z.
Kon kr eti si er t wur de di es e I dee n a c h
de n S o m merferi e n u n d s c hl i e ßl i c h
mi t der Gr ü n d u n g des er s t e n
Re da kti ons t ea ms Anfa n g Okt ober.
I n n ur fü nf Si t z u n ge n h att e n wi r di e
Er s t a us ga be fer ti gges t el l t.  An der
Fi n a n zi er u n g h a per t e es n oc h ei n
we ni g,  a ber mi t t at- ( u n d fi n a n z)
kr äfti ger Unt er s t üt z u n g der
B ür ger ge mei ns c h aft Offe n b ur g
Nor d- Os t ( k ur z B ON O) u n d des
St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u ms
Osts t a dt ( k ur z S F Z O) k on nt e n wi r
di e Zei t u n g a uf de n We g bri n ge n.
Au c h we n n si e n oc h ni c ht al l e
Bri efkäs t e n der Os ts t a dt er r ei c ht
h at,  s o s tr e be n wi r di es mi t u ns er er
Zei t u n g a n.  
Tei l e n Si e u ns bi t t e mi t,  wo n oc h
L üc ke n der Ver s or gu n g si n d.
Aufgr u n d der vi el e n Ar ti k el ,  di e es
gal t u nt er z u bri n ge n,  mu ßt e n di es es
Mal  a u c h Ar ti k el  gek ür z t,
z wei get ei l t oder gar we ggel as s e n
wer de n.  Nat ürl i c h wer de n wi r di es e

i n ei n er der n ä c hs t e n Aus ga be n
n ac h h ol e n.
Di e Res on a n z a uf u ns er Pr ei s r äts el
war s e hr geri n g u n d l ei der h att e n
wi r a u c h k ei n e ri c hti ge Ant wor t ( der
Ar ti kel  s t a m mt e a us 1 95 6).  
S ol l t e n Si e si c h für ei n e Mi t ar bei t
i nt er es si er e n oder I dee n für
Beri c ht e,  Bi l der oder ä h nl i c h es
h a be n,  we n de n Si e si c h bi t t e a n di e
Re da kti on.  ( Ans c hri ft u nt e n)

Nu n wü ns c h e i c h I h n e n vi el
( L es e-) Ver gn ü ge n mi t der z wei t e n
Aus ga be I hr er St a dtt ei l z ei t u n g u n d
fr oh e Os t er n i n der Os ts t a dt.  ÿ
( Th o mas Rös sl er)

Redakti onsanschri ft
die Oststadt
c/ o Th o mas Rös sl er
Fri e dri c hs tr a ße 70
7765 4 Offe n b ur g

fon  ( 07 8 1 ) 9 48 3 3 1 7
fa x  ( 07 8 1 ) 9 48 5 4 72
e- mai l   t h o mas _r oes sl er @we b. de



Konfi r mati on u nd

Wei ßer Sonntag 

i n der Oststadt 
 

Gr oße Er ei gni s s e werfe n i hr e S c h at-
t e n vor a us.  Nac h Os t er n s t e ht i n s o
ma nc h er Os t s t a dt- F a mi l i e ei n F es t

i ns Ha us.  Ki n der fei er n i hr e Er s t-
k o m mu ni on,  J u ge n dl i c h e fr e u e n si c h
a uf i hr e Konfi r mati on.  Di e Ei nl a-
d u n ge n für Ver wa n dt e u n d Fr e u n de
si n d z u mei s t s c h on ver s c hi c kt,
n u n ge ht es a n de n Kl ei der ka uf,
di e Aus wa hl  des F es t me n u es,  di e
Wu ns c hl i s t e u n d was ni c ht al l es be-
dac ht s ei n wi l l .  Er s t k o m mu ni on u n d
Konfi r mati on h at ma n i m L e be n
s c hl i e ßl i c h n ur ei n mal .  Di es es Be-
wus s ts ei n pr ä gt di e J u n ge n u n d
Mä dc h e n.  F ür die Oststadt h a be n
ei ni ge Aus k u nft ge ge be n.
Unt er de n J u ge n dl i c h e n,  di e si c h a uf
di e Konfi r mati on vor ber ei t e n,  si n d
vi el e ni c ht i n De ut s c hl a n d ge b or e n.
 

I n Russl and h atten
Chri sten es
ni cht l ei cht  

Mi t i hr e n F a mi l i e n si n d si e er s t vor
ei ni ge n J a hr e n a us R us sl a n d n ac h
Offe n b ur g gek o m me n.  I n R us sl a n d
h att e n di e Chri s t e n k ei n e n l ei c ht e n

St a n d.  E s ga b z war Ki r c h e n u n d
Pfar r er,  a ber si e war e n s e hr r ar.  S o
er z ä hl e n z. B.  J ul i as El t er n:  „ B ei  u ns
h at di e O ma di e J ul i a get a uft,  es ga b
s ons t ni e ma n de n. “ Ri c hti g ök u me n-
i s c h gi n g es bei  E d wi ns Ta ufe i n
Li t a u e n z u.  „ Get a uft h at mi c h der
kat h ol i s c h e Pfar r er “,  er z ä hl t E d wi n,
„ er war ger a de i n der
St a dt u n d er h at ge-
s a gt,  das k ön n e er a u c h
für E va n gel i s c h e mi t-
mac h e n. “ S o wi s s e n
ei ge ntl i c h al l e Konfi r m-
a n de n et was z u be-
ri c ht e n,  was i n u ns er e n
wohl or ga ni si er t e n Ki r -
c h e n i n De uts c hl a n d ka u m de n k bar
wär e.  Di e S a c h e mi t der Kon-
fi r mati on h a be n si e ü bri ge ns er s t i n
der n e u e n Hei mat k e n n e n gel er nt.
Ta mar a h at' s von i hr er Fr e u n di n
ge h ör t,  di e vor dr ei  J a hr e n s c h on
dr a n war,  u n d Ol esi a von i hr er
Cousi n e.  Konfi r mati on i s t ei n
s c h ön es F a mi l i e nfes t.  A m mei s t e n
fr e ut ma n si c h a uf di e Ges c h e n ke.  Da
si n d si c h al l e J u ge n dl i c h e n ei ni g.
Ge n a us o ei ni g si n d si e si c h a u c h,
we n n' s u m das l ei di ge Aus we n di g-

l er n e n ge ht.  „ Müs s e n wi r das
Gl a u be ns beke n nt ni s wi r kl i c h ga n z
k ön n e n ? “,  wi l l  Al e xa n der z. B.  wi s s e n.
„I c h mus s d oc h s ogar n oc h das Vat er
Uns er l er n e n. “ Doc h di es e kl ei n e n
Pfl i c ht e n müs s e n n u n ei n mal  s ei n i n
de m k n a p p ei njä hri ge n Konfi r m-

a n de n u nt er ri c ht.  Aber a ns ons t e n
l as s e n si c h di e bei de n eva n gel i s c h e n
Ge mei n de n ei ni ges ei nfal l e n,  u m
j u n ge L e ut e a n de n c hri s tl i c h e n
Gl a u be n h er a n z ufü hr e n.  

Di e Hoc key ma n n-
s c h aft der Aufer-
s t   e h  u n g s g  e mei  n de
i s t h e ut e n oc h
s t ol z ü ber i hr e n
er s t e n Pl at z bei m
Offe n b ur ger Konfi −
S p or tt a g.  
Ga n z n e be n bei  h at
ma n da bei  gel er nt,
was    „ Ge mei ns c h aft“
be de ut et.  S p or tl i c h
gi n g' s a u c h z u,  al s
ei n e Gr u p pe der

J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de di e n e u e
Kl ett er h al l e bei m Al pe n ver ei n be-
s u c ht e.  Da hi n ge n Mari o,  Al e x,
E u ge n,  S er gej,  Wal de mar u n d J oh a n n
i m S ei l .  I hr F a zi t:  „ Das war ja t ol l ,  s o
h att e n wi r u ns das gar ni c ht
vor ges t el l t. “ Ob das mi t de m
Gl a u be n a n Gott ge n a us o i s t ?  Nac h
s o ei n er Kl ett er ü b u n g fi el  di e
a ns c hl i e ße n de Di s k us si on ü ber di e
Fr a ge,  was Gott ver tr a u e n i s t,  r ec ht
l e be n di g a us.  J utt a Wel l h ön er,
Pfar r eri n der J oh a n n es- Br e n z-
Ge mei n de,  i s t s o ei n erfa hr u n gs-
ori e nti er t es L er n e n wi c hti g.

„ Si c h er “,  s a gt si e,  „ ei ge ntl i c h i s t di e
Konfi r mati on di e per s önl i c h e B e-
kr äfti gu n g des Ta ufver s pr ec h e ns.

Ma n s ol l t e hi er a ber von 1 4jä hri ge n
J u ge n dl i c h e n ni c ht me hr verl a n ge n
al s von Er wac hs e n e n.  

„ Di e persönl i che
Ei nstel l ung zu Gott

i st ei n Pr ozess“

Di e per s önl i c h e Ei ns t el l u n g z u Gott
i s t ei n Pr oz es s,  da i s t ma n mal  n ä h er
dr a n u n d a u c h mal  zi e ml i c h wei t
we g. “ F ür di e Pfar r eri n s t e ht des h al b
der S e ge n bei  der Konfi r mati on i m
Mi tt el p u n kt.  I n ei n e m h ei kl e n Al t er
wi r d für di e J u ge n dl i c h e n ge bet et
u n d i h n e n z u ges a gt:  Der Hi m mel
gi bt a c ht,  we n n i hr jet z t e u er n We g
i ns L e be n ge ht.  ÿ  (j u wel )

Konfi r mati ons gott es di e ns t e 
für di e Os t s t a dt:  
1 3. 5., 1 0 Uhr:  Her z- J es u- Ki r c h e
Ra m mer s wei er,  
20. 5., 1 0 Uhr Aufer s t e h u n gs ki r c h e
Offe n b ur g
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War u m de n n i n di e Ci t y l a ufe n,  a u c h 
i n der Os t s t a dt ka n n ma n ka ufe n!

I ns tallatione n – Ge räte – Ambie nte

El ektr o Kal t
7765 4 Offe n b ur g,  Wei n gar t e ns tr a ße 49,  Tel .  ( 07 8 1 ) 3 3 9 2 5

Sei ne 

Segel  

setzen
Jugendl i che berei ten si ch 
auf das Sakr a ment 
der Fi r mung vor

I n der Pfar r ei  Dr ei fal ti gkei t ber ei t e n
si c h s ei t B e gi n n der F as t e n z ei t
u n gefä hr 5 0 J u ge n dl i c h e i m Al t er
von 1 5- 1 6 J a hr e n a uf de n E mpfa n g
der Fi r mu n g vor.  I m Okt ober wi r d
di es es S a kr a me nt der St är k u n g a uf
de m Gl a u be ns we g e mpfa n ge n.
J u ge n dl i c h e s e h e n si c h vi el e n u nt er-
s c hi e dl i c h e n An ge b ot e n u n d Anfor-
der u n ge n ge ge n ü ber.  Da i s t es gut,
i n de n Bl i c k z u n e h me n,  wo i c h
s el bs t mei n e S e gel  s et z e n möc ht e,
i n wel c h e m Wi n d i c h fa hr e n wi l l .
Das s das F e u er des Gei s t es Gott es
di e J u ge n dl i c h e n e ntfac h e,  das s s ei n
We h e n i hr e S e gel  s tr affe,  i s t Zi el  der

Fi r mu n g.  Si e i s t B efä hi gu n g u n d
Zus ti m mu n g z u ei n e m c hri s t us-

ä h nl i c h e n L e be n,  vol l k o m me n er e
Ei n gl i e der u n g i n di e Ki r c h e u n d
Bea uftr a gu n g z u m Ze u gni s.

Be wusste
Entschei dung für

Gl auben u nd Ki r che

Di e J u ge n dl i c h e n s ol l e n ei n e be-
wus s t e E nts c h ei d u n g für Gl a u be n
u n d Ki r c h e tr effe n.  U m das bes s er
a b wä ge n z u k ön n e n u n d ei n e Ei n-
fü hr u n g z u er h al t e n,  da z u s ol l  di e
Vor ber ei t u n gs z ei t di e n e n,  di e i n vi er
P h as e n ge gl i e der t i s t.
Wä hr e n d der er s t e n P h as e ge ht es
dar u m,  si c h k e n n e n z u l er n e n u n d
si c h mi t Fi r mu n g z u bes c h äfti ge n.
Bei m z wei t e n Abs c h ni tt ( z wi s c h e n
Ost er n u n d Pfi n gs t e n) s t e ht Ki r c h e
mi t i hr er Wi r k u n g i n der Ges el l -
s c h aft i m Mi tt el p u n kt.  Wo s et zt
Ki r c h e S e gel ?  Wo i s t si e a kti v?  I n
Gr u p pe n wer de n bs p w.  Gefä n gni s,
Al t er s h ei me,  Kl ös t er,  das Ha us des
L e be ns bes u c ht,  es wi r d Fr a ge n
wi e Ausl ä n derfei n dl i c h kei t,  AI DS,
Nati on al s ozi al i s mus u n d J u de nt u m
n ac h ge ga n ge n.  Au c h das E nt s t e h e n
ei n er Or gel  ka n n mi t verfol gt 
wer de n.  Di e P h as e n dr ei  u n d vi er

di e n e n der di r ekt e n i n h al tl i c h e n
Vor ber ei t u n g.  

Wo hat mei ne
Sehnsucht

ei n Zuhause?

Wo s u c h e i c h St är k u n g? Wo s et z e
i c h S e gel ?  Was be de ut et Gott i n
mei n e m Le be n ?  Wer i s t J es us
Chri s t us für mi c h ?
Auf u ns er e m Fi r m we g wer de n wi r
u ns i m mer wi e der tr effe n u n d ge-
mei ns a m et was u nt er n e h me n.  ÿ

( Not ker Ba u ma n n)

Ei ni ge Ter mi n e von Apri l  bi s z u de n
S o m merferi e n,  di e ni c ht u nt er de n
Gott es di e ns t a n ge b ot e n der Os ts t a dt-
ki r c h e n ber ei t s a ufgefü hr t si n d:

So, 22. 7.,  1 8 Uhr,  „ E nts c h ei d u n gs-
gott es di e ns t“ mi t a ns c hl i e ße n de m F es t,
Pfar r z e ntr u m Wei n gar t e n.
Mo, 9. 4. ,  n ac h mi tt a gs,  F a hr t z ur
Chri s a m mes s e,  Fr ei b ur g
26. 05.− 03. 06. ,  To t h e s our c es of l i fe
( Pfi n gstferi e n) F a hr t n ac h Tai z é/
Fr a n kr ei c h ( ~ 1 5 0 D M)

Ki nder der 3.  Kl asse

berei ten si ch auf 

ei nen gr oßen Tag vor.
 

Vi er Ki n der a us der Os ts t a dt er-
war t e n vol l  S pa n u n g de n Ta g,  a n
de m si e z us a m me n mi t 1 5 Ki n der n
a us Ra m mer s wei er i n der Pfar r ei
Her z J es u Ra m mer s wei er das F es t
i hr er Ko m mu ni on a m 2 2.  Apri l  fei er n.
Marl u,  Pi otr,  L ari s s a u n d An n a- L e n a
mac ht es vi el  S pa ß,  si c h wöc h e ntl i c h

i n kl ei n e n Gr u p pe n,  di e von Mütt er n
gel ei t et wer de n z u tr effe n.  
E s i s t a n der s al s S c h ul e u n d mac ht
d oc h S pa ß z u e nt dec ke n,  wi e ma n
z ur Ge mei ns c h aft der Chri s t e n
ge h ör t.  Das i s t i h m je de nfal l s
wi c hti g,  mei nt Pi otr ( 9),  er wol l e z u
Gott ge h ör e n u n d das Gut e t u n.  Un d
Marl u mei nt,  das s es wohl  ei n gr oßer
Sc hri tt i ns L e be n s ei ,  we n n ma n
di es e n Ta g mi tfei er n ka n n,  u n d es i s t
gut,  J es us z u k e n n e n u n d von i h m
u n d s ei n e m Le be n z u wi s s e n.
An n a- Le n a wi l l  ei n gut es L e be n
fü hr e n u n d das ka n n i hr ja mi t
de n ri c hti ge n Fr e u n de n bes on der s
gut gel i n ge n u n d we n n si e da n n
n oc h J es us z u m Fr e u n d h at,  wi r d es
s c h on wer de n.  Nat ürl i c h wi r d der
Ta g gr oß gefei er t,  i m Gott es di e ns t
u m 9. 3 0 Uhr wi r d mi t fet zi ger Musi k
der Gr u p pe Re ge n b oge n dar a n
eri n n er t,  das s wi r al l e i n Gott es Ha n d
si n d.  Di e F a mi l i e n si n d bes on der s
wi c hti g a n di es e m Ta g,  da k o m mt
B es uc h von wei t h er u n d es gi bt
Ges c h e n ke.  Aber das gr ößt e Ge-
s c h e n k,  mei nt An n a- L e n a,  s ei  i m mer
n oc h J es us s el ber,  der si c h i m Br ot
u ns s c h e n kt u n d der u ns er Fr e u n d
wi r d.  Al l e n Ki n der n,  di e si c h a uf di e
Ko m mu ni on vor ber ei t e n,  ni c ht n ur
i n Ra m mer s wei er,  wü ns c h e n wi r
ei n e n wu n der s c h ön e n Ta g.  ÿ  ( Ger h ar d
Di s c h) 

F ei er der Er s t k o m mu ni on
i n der Os t s t a dt:
22. 4., 9. 30 Uhr:  Her z- J es u- Ki r c h e
Ra m mer s wei er
22. 4. und 29. 4, je weils 1 0 Uhr:
Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e Offe n b ur g



I mmer für Si e da!

hi l da    a pot h eke
 

Apotheker

Tho mas Hauser

Tel .  ( 07 81)  3 88 38;  Fax 3 88 34

Hi l dastr.  69;  77654 Offenbur g

s ei t e 4 die  Oststadt  1 / 2 000 

Apri l  2001
1 .   1 0 Uhr   Di xi el a n d- Fr ü hs c h op pe n i m Sc hi l l er s a al

  B ür ger ge mei ns c h aft Offe n b ur g Nor d- Ost
  ( B ON O);  St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u m
  Os ts t a dt u n d Kul t ur b ür o 

1 5- 1 7 Uhr   S on nt a gs kaffee,  Mü Ze Hi n de n b ur gs tr.  2 8;
  Tel .  ( 07 8 1 ) 9 48 02 48

4.  a b 1 8 Uhr   S e mi n ar für An ge h öri ge von
  S u c ht kr a n ke n (I nfos ü ber di e Re da kti on)

6.  2 0 Uhr   Me d us a Fr a u e n/ L es be n café i m Ki K
  Me hr I nfor mati on bei  Moni  St er n,  
  Tel :  ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u.  E va. Zi n k @t- onl i n e. de

8.  9- 1 3 Uhr   Br u nc h i m S F Z O 

1 1 .  a b 1 8 Uhr   S e mi n ar für An ge h öri ge von
  S u c ht kr a n ke n (I nfos ü ber di e Re da kti on)

1 8.  a b 1 8 Uhr   S e mi n ar f.  An ge h öri ge v.    S u c ht kr a n ke n

2 0.  2 1  Uhr   „ S a voy Br o wn“ – R h yt h m & Bl u es i m Ki K 

2 4.  1 8 Uhr  Re da kti ons si t z u n g die oststadt

2 5.  a b 1 8 Uhr   S e mi n ar f.  An ge h öri ge v.    S u c ht kr a n ke n

2 7.    Ver ni s s a ge i m SF Z O:  B e mal t e Mon ot ypi e n
  u n d Acr yl -/ Öl ge mäl de i n a bs tr a kt er
  Ges t al t u n g d ur c h Pi a S c h ön a us Karl s r u h e

 2 0 Uhr   Me d us a Fr a u e ntr eff i m Ki K 
  Th e ma „ Coac hi n g für Fr a u e n“ 
  mi t B ar bar a Tos t− Re n n er.    Me hr I nfos bei
  Moni  St er n,    Tel :  ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u n d 
  e mai l :  E va. Zi n k @t- onl i n e. de

1 8. 3 0- 
2 1 . 3 0 Uhr   S ä u gl i n gs pfl e gek ur s I  

  mi t   R os wi t h a   Mi s c h ni c k ( Ki n der kr a n ke n -
  s c h wes t er).    
  I nfo u n d An mel d u n g  ( 0 78 3 5) 79 1 8 
  ( Mü Ze   Hi n de n b ur gs tr.  2 8)

2 8.  9- 1 7 Uhr   S ä u gl i n gs pfl e gek ur s I I

Mai  2001
2.  a b 1 8 Uhr   S e mi n ar f.  An ge h öri ge v.    S u c ht kr a n ke n 

4.  2 0 Uhr   Me d us a Fr a u e n/ Les be ncafé i m Ki K
  Me hr I nfor mati on bei  Moni  St er n 
  Tel :  ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u.  E va. Zi n k @t- onl i n e. de

5.  2 1  Uhr   Cr os s over mi t ei n er Nac h wuc hs ba n d 
  a us der Re gi on    – „ Fi n al  Ki n gs “ i m Ki K

9.  2 0 Uhr   Vor tr a g „ Bac h bl üt e n“ mi t Bri gi tt e
  D' Ab u n d o,  Mü Ze Hi n de n b ur gs tr.  2 8;  
  Tel .  ( 07 8 1 ) 9 48 02 48 

1 1 .    Ku n dal i ni − Yoga mi t Bar bar a B e n z,  I nfo u n d
  A m mel d u n g ( 07 8 1 ) 76 5 4 5 9 oder
  bar b be n z @g mx. de 

1 2.    Ku n dal i ni - Yoga mi t Bar bar a B e n z

1 5.  1 1 - 1 5 Uhr  Ta g der offe n e n Tür i n der Pr a xi s-
  ge mei ns c h aft Gr e mi n ger – Hor c h er-
   S a u er – Chri s t op h ( s.  n e be n a n)

2 0.  9- 1 3 Uhr   Br u nc h i m S F Z O 

2 2.  1 8 Uhr  Re da kti ons si t z u n g die oststadt

2 5.  2 0 Uhr   Me d us a Fr a u e ntr eff i m Ki K 
  Th e ma:  F eri e n b üc h er mi t de n Fr a u e n
  der B uc h h a n dl u n g „ Akz e nt e“
  Me hr I nfor mati on bei    Moni  St er n,  
  Tel :  ( 07 8 1 ) 5 72 5 1  u.  E va. Zi n k @t- onl i n e. de

Juni  2001
1 .    Ku n dal i ni − Yoga mi t B ar bar a B e n z,  I nfo   u n d

  A m mel d u n g ( 07 8 1 ) 76 5 4 5 9) oder
  bar b be n z @g mx. de

  Re da kti ons s c hl u ß der n ä c hs t e n Aus ga be

2.    Ku n dal i ni − Yoga mi t B ar bar a B e n z

5.  1 8 Uhr  Re da kti ons si t z u n g die oststadt

8.    „ Tri o Gr a n de“ – F ol k- Musi c i m Ki K

1 7.    Br u nc h i m S F Z O

2 2.    Ku n dal i ni − Yoga mi t B ar bar a B e n z,  I nfo   u n d
  A m mel d u n g ( 07 8 1 ) 76 5 4 5 9) oder
  bar b be n z @g mx. de

2 3.    Ku n dal i ni − Yoga mi t B ar bar a B e n z

  B er gfes t der B ON O a uf der Li n de n h öh e

2 4.  1 0 Uhr   B e gi n n Ba by mas s a gek ur s mi t 
  S us a n n e Di ttri c h,  5 Ter mi n e.  
  I nfo u n d An mel d u n g:  ( 07 8 1 ) 5 3 6 63

  B er gfes t der B ON O a uf der Li n de n h öh e

Veranstaltungen in der Oststadt von April  bis Juni  2001
Wenn Si e u ns ebenfal l s Ver anstal tungshi n wei se zuko mmen l assen wol l en,  so senden Si e di ese bi tte schri ftl i ch ( per Bri ef,  E- mai l  oder Fax)

bi s spätestens zu m Redakti onsschl uß ( 1.  Ju ni  2001)  an di e Redakti on ( Adresse si ehe Rücksei te di eser Ausgabe)

Neuor gani sati on

Taschengel dbörse 

Oststadt
Di e Tas c h e n gel d bör s e i s t ei n ge-
mei ns c h aftl i c h es Pr ojekt der St a dt-
t ei l - u.  F a mi l i e n z e ntr e n Al ber s bös c h,
Os ts t a dt,  St e ger matt u n d Uffh ofe n,
de m Tr eff a m Mü hl bac h u n d a b de m
01 . 04.  de m B u nt e n Ha us.
Di e bet ei l i gt e n Ei nri c ht u n ge n si n d
für I hr j e wei l i ges Ge bi et ( St a dtt ei l
u n d Or ts t ei l e) Ans pr ec h par t n er für
J u ge n dl i c h e von 1 4- 1 8 J a hr e n,  di e
si c h d ur c h Über n a h me von kl ei n er e n
Täti gkei t e n Tas c h e n gel d ver di e n e n
möc ht e n.
Di e Ei nri c ht u n ge n si n d gl ei c h z ei ti g
Ans pr ec h par t n er für Pri vat per s on e n,
I ns ti t uti on e n u n d B etri e be,  di e
Täti gkei t e n wi e z. B.  Gar t e n ar bei t,
Ba bysi t t e n,  h a us wi r t s c h aftl i c h e Ar b-
ei t e n,  Pr os pekt e ver t ei l e n,  B es or g-
u n ge n erl e di ge n oder ä h nl i c h e
Ar bei t e n z u ver ge be n h a be n u n d
hi er für J u ge n dl i c h e a us der Tas c h e n-
gel d bör s e i n Ans pr u c h n e h me n
möc ht e n.
Di e Ver mi ttl u n g der J u ge n dl i c h e n a n
di e Auftr a gge ber erfol gt i n der
Re gel  i n n er h al b 2 4 St u n de n;  al s
E nt gel d wi r d ei n e Mi n des t-
ver güt u n g von 1 0 D M/ h e mpfohl e n.
I m Ra h me n der er wei t er t e n Zu-
s t ä n di gkei t der Ausl ä n deri ni ti ati ve
Offe n b ur g für J u ge n dar bei t i m n ör d-

l i c h e n Tei l  der Os ts t a dt er gi bt si c h
für das Pr ojekt „ Tas c h e n gel d bör s e“
a b 1.  Apri l  i m B er ei c h „ Os ts t a dt u n d
Re bl a n d ge mei n de n“ fol ge n de Ne u-
ei nt ei l u n g:

Di e Ei nri c ht u n g „ B u nt es Ha us “
( Ans pr ec h par t n er:  
Her r B asl er u n d Fr a u Pfi r r ma n n) 
Tel .  ( 07 8 1 ) 9 48 1 2 69 
F a x ( 07 8 1 ) 9 48 5 6 1 8
wi r d z us t ä n di g für di e B er ei c h e:
n ör dl i c h der Zel l er Str as s e u n d
Ra m mer s wei er

Das St a dtt ei l - u n d F a mi l i e n z e ntr u m
Os ts t a dt ( Ans pr ec h par t n er:  
Her r L e h ma n n u n d
Her r F al l e n b üc h el ),
Tel .  ( 07 8 1 ) 9 3 2 92- 3 0,  
F a x ( 07 8 1 ) 9 3 2 92- 2 6 
bl ei bt z us t ä n di g für di e B er ei c h e:
s ü dl i c h der Zel l er Str as s e,  i n kl .  Zel l -
Wei er bac h u n d F es s e n bac h ÿ ( SF Z O)

P r a xi s -

ge mei n-

s c h af t

R aphael a Gre mi nger
Heba mme

Tel :  ( 07 81 )  4 3 4 50 

Kat hari na Horcher- S auer
st aatl .  gepr üfte Masseuri n

F ußrefl exzonen mass age,  L y mphdr ai nage,

Be wegungshar moni e nach J.  Li vne

Tel. :  ( 07 81 )  9 3 2 1 8  5 4

Anne Chri st oph
Hei l pr akti keri n ( Kl assi sche Ho möopat hi e)

Tel. :  ( 07 81 )  9 48 1 2 3 9



1 0 gute Gr ünde,  i n der
Ki r che zu sei n

1 .   Di e Ki r c h e i s t ei n Or t der
B esi n n u n g.  Uns er e Ges el l s c h aft
i s t gut ber at e n,  we n n si e s ol c h e
Or t e pfl e gt.

2.   Di e ki r c hl i c h e n S on n- u n d
F ei er t a ge pr ä ge n das J a hr.  Oh n e
S on nt a g gi bt es n ur n oc h
Wer kt a ge.

3.   Di e Ki r c h e be gl ei t et Me ns c h e n
 von der Ge b ur t bi s z u m Tod.  Wer
 si e br a uc ht,  für de n i s t si e da.

4.   I n der Ki r c h e k o m me n völ l i g
 ver s c hi e de n e Me ns c h e n
 z us a m me n.  Wo gi bt es das s ons t ?

5.   Wer di e Ki r c h e u nt er s t üt zt,
 bri n gt Hi l fe für a n der e i n Ga n g.

6.     I n der Ki r c h e tri fft ma n
  Me ns c h e n,  di e offe n ü ber
Gl a u be nsfr a ge n r e de n.

7.     I n der Ki r c h e tr et e n Me ns c h e n
mi t Ge bet e n u n d Gott es di e ns t e n

für a n der e ei n.  Si e t u n das a u c h
s t el l ver tr et e n d für di e
Ges el l s c h aft.

8.     I n der Ki r c h e wer de n Me ns c h e n
ni c ht dar a n ge mes s e n,  was si e
l ei s t e n.  Di e Me ns c h e n wür de i s t
ei n Ges c h e n k.

9.     I n der Ki r c h e wi r d di e S e h ns uc ht
n ac h S e ge n a ufge n o m me n,  wi r d
S e ge n wei t er ger ei c ht.

1 0.     J e de/r mus s s el bs t h er a usfi n de n,
ob er/ si e a n Gott gl a u bt oder
ni c ht.  Di e Ki r c h e s t e ht dafür,  das s
Gott a n s ei n e Me ns c h e n gl a u bt.  ÿ  
( Di e ev.  & kat h.  Ki r c h e n ge mei n de n 
der Os ts t a dt)
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Sport für Aussi edl er

– Sport für Al l e
I n der Ges c h wi s t er- Sc h ol l - S p or t-
h al l e a uf de m e h e mal i ge n L a- Hori e-
Gel ä n de i n der Nor d os ts t a dt bi et et
der E S V J a h n Offe n b ur g ei n e n e u e
Aer obi c-,  Fi t n es s- u n d Fi gur gr u p pe
a n.  Fr a u Ki e ß,  ei n e q u al i fi zi er t e
S p or t- l e hr eri n,  l ei t et di es e Gr u p pe
je wei l s mi tt woc hs.  B e gi n n 1 9 Uhr.
F er n er fi n det d on n er s t a gs u m
2 0 Uhr i n der gl ei c h e n S p or t h al l e
ei n e Fr a u e n gy mn asti k des gl ei c h e n
Ver ei ns u nt er L ei t u n g von Fr a u J us t
s t att.  I nt er es s e nt e n er h al t e n wei -
t er e Aus k ü nft e bei  der E S V Ge-
s c h äft s s t el l e i n der Zei t von 1 0 bi s
1 2 Uhr,  a u ßer mi tt woc hs.  
Tel . :  ( 07 8 1 ) 9 70 3 4 5 3 ÿ ( E S V)

Veranstaltungen in der Oststadt von April  bis Juni  2001
Wenn Si e u ns ebenfal l s Ver anstal tungshi n wei se zuko mmen l assen wol l en,  so senden Si e di ese bi tte schri ftl i ch ( per Bri ef,  E- mai l  oder Fax)

bi s spätestens zu m Redakti onsschl uß ( 1.  Ju ni  2001)  an di e Redakti on ( Adresse si ehe Rücksei te di eser Ausgabe)

Oster n fei er n 

i n der Oststadt
Das Angebot I hr er
Oststadtki r chen von
Pal msonntag bi s zu m
Wei ßen Sonntag

Das n a c hfol ge n de Os t er pr ogr a m m der vi er
Os ts t a dt- Ki r c h e n s pi e gel t i n s ei n er Vi el fal t
di e B e de ut u n g di es er bes on der e n Zei t wi der.

Gottesdi enste
 
Pal msonntag, 8. 4. 
Ta ufgott es di e ns t mi t a n s c hl i e ße n de m
Ost er ba z ar ( 9. 3 0 Uhr Aufer s t e h u n gs ki r c h e)
F a mi l i e n gott es di e ns t mi t Pal ms e gn u n g u n d
Pr oz es si on ( 9. 3 0 Uhr Her z-J es u- Ki r c h e)
Pal m wei h e,  Pr oz es si on u n d Mes sfei er
( 1 0 Uhr Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)
F a mi l i e n gott es di e ns t mi t Pal me n pr oz es si on
( 1 0 Uhr J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de)

Gründonnerstag, 1 2. 4.
Gott es di e ns t mi t al k oh ol fr ei er Abe n d-
ma hl sfei er ( 1 7 Uhr Aufer s t e h u n gs ki r c h e)
Wor t gott es di e ns t mi t Ki n der n 

( 1 7 Uhr Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)
Mes s e vo m L et zt e n Abe n d ma hl  

( 1 9 Uhr Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)
Mes s e vo m L et zt e n Abe n d ma hl  mi t
a ns c hl i e ße n d ei ns t ü n di ger Ge bets wac h e
( 1 9 Uhr Her z-J es u- Ki r c h e)
Me di t ati ves Ti s c h a be n d ma hl  

( 1 9 Uhr J oh a n n es− Br e n z− Ge mei n de)

Karfreitag, 1 3. 4.
Gott es di e ns t mi t Abe n d ma hl  u n d
Or gel musi k z ur P as si on 

( 9. 3 0 Uhr Aufer s t e h u n gs ki r c h e)
Gott es di e ns t mi t Abe n d ma hl  
( 1 0 Uhr J oh a n n es− Br e n z− Ge mei n de)
Ök u me ni s c h er Ki n der kr e u z we g Ra m mer s-
wei er ( 1 0. 3 0 Uhr St ar t a n bei de n Ki r c h e n)
Ki n der kr e u z we g 
( 1 1  Uhr Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)
Karfr ei t a gsl i t ur gi e
( 1 5 Uhr Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)
Karfr ei t a gsl i t ur gi e ( 1 5 Uhr Her z-J es u- Ki r c h e)

Osternachtsfei ern 1 4./1 5. 4.
Ost er n ac ht – F ei er der Aufer s t e h u n g des
Her r n ( 2 0. 3 0 Uhr Her z-J es u- Ki r c h e)

F ei er der Ost er n ac ht 
( a b 2 1  Uhr Dr ei fal ti gk ei t s ki r c h e)
Os t er n ac htsfei er mi t Ta ufe n u n d
a ns c hl i e ße n de m Os t erfr ü hs t ück 
( 6 Uhr Aufer s t e h u n gs ki r c h e)

Ostersonntag, 1 5. 4.
Ost erfes t gott es di e ns t mi t Abe n d ma hl  u nt er
Mi t wi r k u n g des P os a u n e nc h or s

( 9. 3 0 Uhr Aufer s t e h u n gs ki r c h e)
F es t gott es di e ns t u nt er Mi t wi r k u n g des
Ki r c h e nc h or es ( 9. 3 0 Uhr Her z-J es u- Ki r c h e)
Hoc h a mt z u m F es t der Aufer s t e h u n g Chri s ti ,
mi t fes tl i c h or c h estri er t er Ch or musi k:
Kr ön u n gs mes s e von W. A.  Moz ar t 
( 1 0 Uhr Dr ei fal ti gk ei t s ki r c h e)
Os t erfes t gott es di e ns t

( 1 0 Uhr J oh a n n es− Br e n z− Ge mei n de)
Gr oßes Os t erfr ü hs t üc k mi t der Ki n der ki r c h e
( 1 0 Uhr J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de)

Oster montag, 1 6. 4.
E u c h ari s ti efei er ( 9. 3 0 Uhr Her z−J es u− Ki r c h e)
F a mi l i e n gott es di e ns t
( 1 0 Uhr Dr ei fal ti gk ei t s ki r c h e)
Os t erfes t gott es di e ns t mi t Abe n d ma hl

( 1 1  Uhr B ü hl we gki r c h e Or t e n ber g)

Meditati on und Gebet
Fr ü hs c hi c ht mi t a ns c hl i e ße n de m Fr ü hs t üc k
( 4. / 1 1 . 4,  6 Uhr Ge mei n de h a us a m Wal d bac h)
Tai z é− Ge bet 
( 2. 4. ,  1 9. 3 0 Uhr Kr ypt a Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)
Tai z é− Li e der u nt er de m Kr e u z 
( 1 3. 4. ,  1 8 Uhr Her z−J es u− Ki r c h e)

Für Ki nder
Ök u me ni s c h er Ki n der bi bel n ac h mi tt a g

i n Ra m mer s wei er:  „J es us zi e ht i n 
J er us al e m ei n“
( 5. 4. ,  1 5- 1 8 Uhr Kat h.  Ge mei n de h.  St.  Ur ba n)

Für Jugendliche
6. 4.  Ök u me ni s c h e J u ge n dkr e u z we g 
Ver s öh n u n gs a be n d 
( 1 1 . 4. ,  2 0 Uhr Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)
Os t er n ac ht für Konfi r ma n de n der
Aufer s t e h u n gs- u n d der J oh a n n es- Br e n z-
Ge mei n de i n bei de n Ki r c h e n u n d a n der s wo
E m ma us- Ga n g 
( Os t er mont a g 1 6. 4. ,  7. 3 0 Uhr
Dr ei fal ti gkei t s ki r c h e)

Wei t er e I nfor mati on e n bei  de n Pfar r ä mt er n:
E v.  Aufer s t e h u n gs ge mei n de,  Tel .  3 1 1  09
Kat h.  Dr ei fal ti gk ei t s ge mei n de,  Tel .  3 78 1 8
Kat h.  Her z-J es u- Ge mei n de,  Tel .  3 1 2 40
E v.  J oh a n n es- Br e n z- Ge mei n de,  Tel .  3 2 6 1 7

Konfi r mati on – i n
gol dene m Rah men

B ei  we m si e 5 0 J a hr e z ur üc kl i e gt,  di e

Konfi r mati on,  wer al s o 1 95 1  ei n ge-
s e gn et wur de hi er i n der Offe n-
b ur ger St a dt ki r c h e oder a n der s wo,
i s t z ur J u bi l ä u msfei er a m 1.  J ul i  h er z-
l i c h ei n gel a de n.  Der F es t gott es-
di e ns t z ur „ Gol de n e n Konfi r mati on“
fi n det u m 1 0 Uhr i n der E va n g.
Aufer s t e h u n gs ki r c h e s t att.  An al l e
Offe n b ur ger Ge mei n de gl i e der ge ht

i m Apri l  n oc h ei n e per s önl i c h e
Ei nl a d u n g h er a us.  Wi l l k o m me n si n d
Hi n wei s e a uf ver z oge n e u n d „ver-
s c h ol l e n e“ Gol dk onfi r ma n de n,  der e n
Adr es s e de m Pfar r a mt Tel .  ( 07 8 1 )
3 1 1  09 ni c ht me hr beka n nt s ei n
k ön n e n.  ÿ  ( Aufer s t e h u n gs ge mei n de)

Friedenstraße 13
Offenburg-Ost
Tel: (07 81) 3 71 79

Jahnstraße 12
77746 Schutterwald

Tel: (07 81) 9 90 59 20
Fax: (07 81) 9 90 59 21

Obertal 8
Zell Weierbach

2 5  J ah re
B äcke re i  S ie gw art

Fe ie rn  S ie  m it !
Au f  a lle  B ack-  u n d
Ko n d ito re iw are n
e rh alte n  S ie  vo m

D o n n e rs tag ,  2 9 .  M ärz
b is  S am s tag  7 .  A p ril

2 5  %  R ab att .

M o ltke straß e/
E rzb e rg e rs traß e
Te l .  9  4 8  4 6  6 0

O G -Alb e rsb ö s ch

R ab e n p latz  3 ,  Te l .  6  6 9  9 8

Di e Pr a xi s ge mei ns c h aft befi n det si c h
i m Ge bä u de der St a dt bi bl i ot h ek mi t 
s e par at e m Ei n ga n g von der Wei n-
gar t e ns tr a ße a us.
Zu m Ke n n e nl er n e n di es es kl ei n e n
Ges u n d h ei t s z e ntr u ms fi n det 
a m 5.  Mai  von 1 1  bi s 1 5 U hr 
ei n Ta g der offe n e n Tür 
s t att.  
Al l e,  di e si c h für ga n z h ei tl i c h e
Ges u n d h ei t,  Sc h wa n ger s c h aft 
u n d Ge b ur t i nt er es si er e n,  
si n d h er zl i c h ei n gel a de n.  
Di e B es uc h eri n n e n u n d 
Bes uc h er k ön n e n di e 
Rä u ml i c h kei t e n k e n n e n- 
l er n e n u n d mi t de n Pr a xi s-
i n h a beri n n e n i n s Ges pr äc h,  
k o m me n.  Ki n der si n d 
h er zl i c h wi l l k o m me n.  
Di e Pr a xi s i s t gut mi t 
öffe ntl i c h e n Ver k e hr s- 
mi tt el n z u er r ei c h e n.  

 Auf de m Kul t urfor u ms-
gel ä n de befi n de n si c h 
a u c h ge n u g Par k mögl i c h-
kei t e n.  ÿ  ( An n e Chri s t op h)

Ei n kl ei nes

Gesundhei tszentr u m 

auf de m Kul turfor u m

S ei t Anfa n g F e br u ar bes t e ht i n der
Wei n gar t e ns tr.  3 2 ei n Ges u n d h ei t s-
z e ntr u m i n F or m ei n er Pr a xi s ge-
mei ns c h aft ( ei n e He ba m me,  ei n e
Mas s e uri n u n d ei n e Hei l pr a kti keri n)
Ra p h a el a Gr e mi n ger i s t s ei t 1 4 J a hr e n
al s Fr ei e He ba m me t äti g u n d l ei t et
Kur s e z ur Ge b ur ts vor be- r ei t u n g u n d
R ück bi l d u n g.
Kat h ari n a Hor c h er- Sa u er ar bei t et
s ei t 1 5 J a hr e n al s  Mas s e uri n/ me d.
Ba de mei s t eri n u n d bi et et  F u ßr e-
fl e xz on e n mas s a ge,    L y mp h dr ai  n a ge
u n d Kur s e  i n B e we gu n gs h ar moni e
 n ac h J e h u da Li vn e a n.  
 An n e Chri s t op h  pr a kti zi er t s ei t 
 1 994 al s  Hei l  pr a kti keri n a n  mi t de m
Sc h wer p u n kt kl as si s c h e Ho möo- 
p h ati e.  Si e l ei t et u.  a.  ver s c h.  Kur s e
z u Ho möop h ati e u n d Bac h bl üt e n.  

pr o moti on:

R aphael a Gre mi nger
Heba mme

Tel :  ( 07 81 )  4 3 4 50 

Kat hari na Horcher- S auer
st aatl .  gepr üfte Masseuri n

F ußrefl exzonen mass age,  L y mphdr ai nage,

Be wegungshar moni e nach J.  Li vne

Tel. :  ( 07 81 )  9 3 2 1 8  5 4

Anne Chri st oph
Hei l pr akti keri n ( Kl assi sche Ho möopat hi e)

Tel. :  ( 07 81 )  9 48 1 2 3 9
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Verei ne der Oststadt stel l en si ch vor:   Di e Sekti on Offenbur g des 
 DAV ( Deutscher Al penverei n)

Di e S ekti on Offe n b ur g des DAV
( De uts c h er Al pe n ver ei n) fei er t i n
dr ei  J a hr e n i hr e n h u n der s t e n Ge-
b ur ts t a g.  Gl a n z- u n d Mi tt el p u n kt
des Ver ei ns i s t der Kl ett er t ur m mi t
Ges c h äfts s t el l e u n d Ver s a m ml u n gs-
r a u m a uf de m Gel ä n de der e h e-
mal i ge n Ar ti l l eri ekas er n e ( La Hori e).  

1 3 Meter
hoher

Kl ettertur m

Der 1 3 Met er h oh e Kl et-
t er t ur m k on nt e fi n a n z-
i er t wer de n,  wei l
vi el e der  2. 5 00
Mi t gl i e der des
DAV mi t h al fe n,
das Ge bä u de z u
er s t el l e n.  Nu n k ön n e n di e Al pi ni s t e n
der S ekti on Offe n b ur g,  di e Abt ei l -
u n ge n i n B ü hl ,  Nor dr ac h u n d i m
Ki n zi gt al  h at,  a n Kl ett er r out e n
ver s c hi e de n er Sc h wi eri gkei t s gr a de
si c h fi t h al t e n u n d si c h a uf ei nfac h e
u n d s c h wi eri ge Kl ett er t our e n i n
de n Al pe n vor ber ei t e n.  Auf Vi er-
t a us e n der- Gi pfel  d ur c h F el s,  Fi r n u n d
Ei s gefü hr t z u wer de n,  i s t n ur
ei n kl ei n er Tei l  des vi el s ei ti ge n
An ge b ots des Ver ei ns.  Wöc h e ntl i c h
tr effe n si c h Mi t gl i e der z u m Kon-
di ti ons tr ai ni n g,  u n d  ei n mal  i m

Mon at wer de n bei  ei n e m S ekti ons-
a be n d h er rl i c h e Di as gez ei gt,  di e
Me ns c h e n,  L a n ds c h aft e n u n d B er ge
a uf der ga n z e n Wel t bei n h al t e n.
Der Al pe n ver ei n we n det si c h mi t
s ei n e m J a hr es pr ogr a m m a n Ki n der
u n d Er wac hs e n e, ei n z el n e P er-
s on e n u n d F a mi l i e n,  Wa n-

der er   u n   d
B er g-

s t ei ger,  S ki t our e n ge h er u n d La n g-
l ä ufer,  Mou nt ai n bi ker u n d Kl ett er er,
Kul t ur r ei s e n de u n d B ot a ni ker.  
Di e a n ge b ot e n e n Tour e n si n d für
we ni g ge ü bt e Wa n der er u n d für
d ur c htr ai ni er t e S p or tl er geei gn et.
Si e da u er n n ur we ni ge St u n de n oder
er s tr ec ke n si c h bi s z u ei n er Woc h e.
„F ür s o ei n e gefü hr t e Tour mu ßt e
i c h  fr ü h er ei n e m B er ufs ber gfü hr er
ü ber 1 . 000 Mar k z a hl e n,  u n d n u n
i s t si e i m J a hr es bei tr a g von 90 Mar k
da bei “,  s a gt e ei n n e u es Mi t gl i e d.
Ver ei ns a n ge h öri ge si n d a u ßer de m

ver si c h er t u n d k ön n e n a n de n
1 3 Aus bi l d u n gs k ur s e n i n L a wi n e n-
u n d Wett er k u n de,  i m Ge h e n i n Ei s
u n d Fi r n s o wi e i n der Rett u n gs- u n d
Si c h er u n gst ec h ni k t ei l n e h me n.  
Der Offe n b ur ger Al pe n ver ei n dec kt
mi t s ei n e m u mfa n gr ei c h e n An ge-
b ot ei n vi el s ei ti ges I nt er es s e n ge bi et
a b.  ÿ  ( Fr a n z Hu ber)

Der Vor si t z e n de des DAV 
Di et er St a e del :  

„ Besuchen Si e das
Al pi nzentr u m,

dort si nd
Si e herzl i ch

wi l l ko mmen. “

DAV- Al pi nzentru m  
St effe n Hac kl ä n der
( Ges c h äft s s t el l e nl ei t er)
Ges c h w. - Sc h ol l - Str.  4a;  7765 4 OG 
Tel .  ( 07 8 1 ) 9 70 9 1  90

Öffnungszeiten: 
Mo 1 3 bi s 1 6 Uhr;  Mi  1 4 bi s 1 9 Uhr
Fr 9. 3 0 bi s 1 2 Uhr
Klettertur m für Nicht mit gli eder
Fr 1 7 bi s 2 2 Uhr;  S o 1 1  bi s 1 8 Uhr
Kletterkurster mi ne auf Anfrage 

Gärten i n der Oststadt
 

Wer öft er s i n der Wal t h er-
Bl u me nst oc k- Str a ße vor bei k o m mt,
de m i s t di es er Gar t e n s c h on
a ufgefal l e n.  Da s t e h e n l i e bevol l
ge ba ut e Hol z h ä us c h e n,  s ogar ei n e
Ki r c h e i s t da bei .  I m S o m mer bl ü h e n
da z wi s c h e n z a hl r ei c h e Pfl a n z e n.
Kl ei n e Zä u n e si n d u m di e Hä us c h e n
gez oge n,  wi n zi ge B ä n ke di e n e n de n

„ B e woh n er n“ al s R u h e pl at z:  De n n
n at ürl i c h i s t das Mi ni at ur- Dorf von
Gar t e n z wer ge n i n al l e n Gr öße n
bevöl k er t.

Kl ei nes Par adi es i n
der Oststadt

Wer h at di es es kl ei n e Par a di es
er s c h affe n ?  Ei n Kl i n gel n a n der Tür
des Me hrfa mi l i e n h a us es fü hr t z u
des Räts el s L ös u n g:  Er wi n Li t t er s t,
er s t er St oc k l i n ks,  „ beke n nt“ si c h al s
Sc h öpfer ei n es der wohl  be-
ka n nt es t e n Vor gär t e n der Os ts t a dt.
„ S ei t z e h n J a hr e n i s t das mei n
Hob by“,  s a gt der Fr ü hr e nt n er,
wä hr e n d er de n a uf ger e gt kl äffe n-
de n P u del  Mori t z ber u hi gt.  Nac h
ei n e m s c h wer e n Ar bei t s u nfal l
mus s t e der e h e mal i ge Fl i es e nl e ger
me hr er e J a hr e i n Kl i ni k e n u n d Re h a-

z e ntr e n ver bri n ge n.  I n der d or ti ge n
B es c h äfti gu n gst h er a pi e ka m er a uf
de n Ges c h mac k:  Das „ Kl ei n-
s c hr ei n er n“ i s t s ei t de m s ei n e l i e bs t e
B es c h äfti gu n g.  Ni c ht n ur der
Vor gar t e n des Ha us es Nu m mer 1 2
wur de s o z u m Sc h mucks t ück,  das
s ogar al s bel i e bt es „ Ausfl u gs zi el “
für Ki n der gär t e n gi l t.  Der h a n d-
wer kl i c h be ga bt e Ma n n ba ut a u c h
für di e Wa n der gr u p pe Zel l -
Wei er bac h,  der er s ei t 3 0 J a hr e n
a n ge h ör t,  r e gel mä ßi g di e J a hr es-
pr ei s e:  mal  si n d es Zi er br u n n e n,  mal
h öl z er n e Hal t er u n ge n für Wei n-
gl äs c h e n.  S ei n Tal e nt al s Hä usl e-
ba u er i s t e be nfal l s gefr a gt,  u n d das

wei t ü ber di e Os t s t a dt gr e n z e n
hi n a us:  S o bes t el l t e ei n Kol l e ge a us
Pl i t t er s d orf bei  Ras t att ei n „Li tt er s t-
Ki r c hl ei n“,  das j et z t i n s ei n e m
Gar t e n s t e ht.  Un d di e ei ge n e
Woh n u n g z e u gt e be nfal l s von der

r as tl os e n Kr eati vi t ät des Fr ü h-
r e nt n er s:  I m Woh n zi m mer h at er
ei n e ga n z e E c ke z u m Wi nt er gar t e n
mi t Zi m mer br u n n e n u n d Bel e uc ht-
u n g u mges t al t et.
Ge wer kel t wi r d i m Kel l er.  Hi nt er
z wei  B u n ker t ür e n a us de m Z wei t e n
Wel t kri e g l i e gt Er wi n Li t t er s t s
kl ei n e Wer ks t att.  „ We n n dr a u ße n
Sa u wett er i s t,  da n n bi n i c h hi er
u nt e n gl üc kl i c h“,  s a gt er.  „I c h h a b'

hi er mei n Öfel e u n d al l es,  was i c h
br a uc h e. “ L a n g wei l i g wi r d i h m mi t
di es e m Hob by n at ürl i c h ni c ht.  I m
Vor gar t e n mus s i m mer wi e der
i r ge n det was get a n wer de n.  I m Fr ü h-
ja hr wer de n di e Bl u me n ge pfl a n zt
u n d di e Z wer ge,  di e i m Kel l er
Wi nt er s c hl af hi el t e n,  wi e der hi n a us
ges t el l t.  Nur ei ni ge der r ot-
be müt zt e n Ges el l e n d urft e n – oder
mus s t e n – dr a u ße n ü ber wi nt er n:  

Zwerge i m
Wi nterschl af  

Si e si n d i m ver ga n ge n e n Her bs t
ei n bet oni er t wor de n,  „ wei l  i m mer
wi e der wel c h e gekl a ut wur de n“.
Des h al b b ot si c h de n Pas s a nt e n i m
ver ga n ge n e n Wi nt er ei n ga n z n e u es
Bi l d:  Er wi n Li t t er s t h att e di e Z wer ge
ga n z i n Pl as ti kfol i e ei n ge packt,
da mi t si e der Fr os t ni c ht z er s t ör t e.
Auc h si e wer de n i m Fr ü hja hr wi e der

„a us gez oge n“.  Un d da n n ge ht es a n
de n Ne u ba u ei n es der Hä us c h e n,
de n n das Wett er u n d der Za h n der
Zei t n a ge n bes t ä n di g a n de n kl ei n e n
Hol z ge bä u de n.  S o wi r d es i m mer
wi e der et was Ne u es z u e nt dec ke n
ge be n i n de m l i e bevol l  ges t al t et e n
Vor gar t e n.  
S c h a u e n Si e d oc h mal  vor bei !  ÿ  
( J utt a Bi s si n ger) 

„ D E R “  S E C O N D -H A N D -S H O P

W e n n  w ir  nu r  g lü ck l ich  w e rd e n
w o llte n ,  w äre  d as  e in fach ;

ab e r  w ir  w o lle n  g lü ckl ich e r  w e rd e n
als  an d e re ,  u n d  d as  is t  s chw e r,

d e n n  w ir  h alte n  s ie  fü r  g lü ck lich e r,
als  s ie  s in d .

W e in g arte n s traß e  3 7 ;  7 76 5 4  O ffe n b u rg

Te le fo n  (07  8 1 )  3  9 0  9 4

O ffe n :  Täg l ich  vo n  9 . 3 0  U h r  b is  1 8 . 3 0  U h r

                       s a t z u n d l a you t             

t h om a s r ös s l er

f r ied r ic h st ra ß e 7 0 · 7 7 6 5 4 of fen b u r g
t el ep h on (07 81 ) 9 4 8 33 17 · em a l e t h om a s _ r oes s l er   @   w eb .d e



Manege fr ei  a m 1.  Mai !  
Das gr oße
Schneckenhaus− Fest

Wer a n di es e m Ta g
ni c ht fei er t,  wa n-
der t oder r a del t,  der
mus s ar bei t e n.  Di e
ar me n Sc h n eck e n-
h ä usl er z u m B ei s pi el .  Ei n e
Mor ds- Ga u di  h a be n si e
des we ge n tr ot z de m.  De n n
das S c h n ec ki  fei er t.  Ei n ge-
l a de n si n d al l e El t er n,  E h e-
mal i ge n,  O mas u n d Opas,
Fr e u n de u n d B eka n nt e,  di e
Nac h bar n,  di e von der Os t-
s t a dt u n d a u c h al l e Ne u-
gi eri ge n.  Das i s t mi ttl er-
wei l e s c h on Tr a di ti on,  de n n
das S c h n ecke n h a us fei er t
ni c ht n ur de n 1 .  Mai ,  s on der n
a u c h s ei n e n Gr ü n d u n gst a g.
Tr a di ti on i s t es a u c h,  das
F es t u nt er ei n Th e ma z u
s t el l e n.  
L et z t es J a hr ver wa n del t e
si c h di e Ki Ta i n
ei n e n gr oße n Ba u er n h of.  
S el ber gez oge n e Pfl a n z e n
wur de n ver ka uft,  es ga b ei n e n
Ki n derfl oh mar kt,  ei n r us ti kal er

Ba u er nt a n z wur de a ufgefü hr t,  u n d
es wur de ge gri l l t u n d ma nc h e
wer de n si c h n oc h a n de n l ec ker e n
Apfel k u c h e n eri n n er n. . .  S ogar ei n
bi s s c h e n e n g i s t es ge wor de n,  wei l
s o vi el e B es uc h er ka me n.  Al s o
mus s t e ei n bi s s c h e n z us a m me n
ger üc kt wer de n.  S o h at ma n da n n
n e u e L e ut e k e n n e n gel er nt.  

Di e Kl ei n e n war e n der wei l  i m
gr oße n Gar t e n.  Übri ge ns s t e ht
jet zt di e R uts c h e.  Di es es J a hr

h at si c h das S c h n ec ki  de n
Zi r k us al s Th e ma a us ge-

s u c ht.  Di e F as e nt− Fr e u n de
wer de n si c h a n de n Ki n-
der u mz u g eri n n er n.  Da
h a be n si e a u c h s c h on
mi t ge mac ht.
Al s o Ma n e ge fr ei !  
E tl i c h e Zi r k us di r ekt-
or e n,  Ta n z bär e n n e bs t

An h a n g ( Do mpt e ur e),
St el z e nl ä ufer,  gefä hr-
l i c h e Ra u bti er e wi e

ec ht e L ö we n u n d
Ti ger – fr ei  u n d hi nt er

Gi tt er n, s o wi e kl ei n e gr a u e
Ti er e mi t l a n ge n R üs s el n u n d

gr oße n Ohr e n u n d a u c h ei n
Cl o wn mac h e n de n Nac h-

mi tt a g z u m Erl e b ni s.  ÿ
( Ti ger)

I m B u nt e n Ha us wur de n di e Wei h-
n ac hts kar t e n di es mal  ni c ht i n de n
Bri efkas t e n ei n ge worfe n,  s on der n
per L uft p ost ver s c hi c kt.  
I m Ra h me n der Wei h n ac ht sfei er für
di e Ki n der i m B u nt e n Ha us u n d der
verl ä s sl i c h e n Gr u n ds c h ul betr e u u n g
der An n e- Fr a n k- Sc h ul e be mal t e n
70 Ki n der Wei h n ac hts kar t e n.  Di e be-
mal t e n Gr u ßkar t e n d urft e n di e Ki n-
der a n ei n e n mi t Hel i u m gefül l t e n
Bal l on bi n de n u n d s c hl i e ßl i c h i n de n
Hi m mel  s t ei ge n l as s e n.  Ei ni ge war e n
si c h si c h er:  

„ Mei n Bal l on  

fl i egt bi s 
n ach Afri ka! “

Nac h Afri ka h at es da n n wohl  d oc h
kei n Bal l on ges c h afft.  Aber n a c h
Wei h n ac ht e n ka me n Kar t e n a us
Ge n ge n bac h,  s o wi e a us Rei c hs t ett,
R os h ei m u n d E nt z h ei m i m El s a ß i n s
B u nt e Ha us z ur ück.  Di e Fi n der
be da n kt e n si c h bei  de n Ki n der n für
di e n ett e n Wei h n ac ht s gr ü ße.  A m
wei t es t e n fl oge n di e Bal l ons von
Gül h a n u n d Ad n a n.  Di es e l a n det e n
bei  Mul h ous e u n d s ogar i n S ai nt
L oui s bei  Bas el .  ÿ  ( B u nt es Ha us)
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P fl e ge  a l l e in  ge n ü gt n ic h t

D an ac h  h e l fe n  wi r :
h m i t u n se re m  am b u l an te n  P fl e ge d i e n st i n  h äu s l i c h e r  U m ge b u n g
h m i t u n se re n  S e n i o re n wo h n u n ge n  (2 5  b i s  1 1 4  m

2
)

h m i t u n se re m  Al te n p fl e ge h e i m  Pau l -G e rh ard -H au s
h m i t u n se re m  Al te n p fl e ge h e i m  am  B rü n n l e swe g
h m i t S o n d e rp fl e ge  i n  u n se re m  O b e rrh e i n i sc h e n  

 P fl e ge -  u n d  Th e rap i e ze n tru m
h m i t d e m  An ge b o t d e r  Ku rzze i tp fl e ge
h m i t u n se re r  ge r i atr i sc h e n  Re h ab i l i tati o n sk l i n i k
h m i t u n se re r  l e i s tu n gs fäh i ge n  Th e rap i e ab te i l u n g,  P h ys i ka l i s c h e  Th e rap i e

 u n d  m e d i d i z i n i sc h e r  B äd e rab te i l u n g,  Kran ke n gym n asti k ,  E rgo th e rap i e ,
 Lo go p äd i e  (s tati o n är  u n d  am b u l an t)

Lo u is-Pa ste u e r-Stra ß e  1 2  ·  776 5 4  O ffe n b u rg
Te le fo n  (0 7  81 ) 4  75   -   0  ·  Fa x (0 7  81 ) 4  3 5  4 2  

Fr auen- u nd

Mütterzentr u m ( MüZe)

gerettet
 

Nac h de m si c h i n de n l et z t e n  Mi t-
gl i e der ver s a m ml u n ge n k ei n e Ka n-
di dati n für das A mt der er s t e n Vor-
si t z e n de n fi n de n l i e ß,  s t a n d das
Mü Ze i m J a n u ar vor de m Aus!
Mi t ei n e m z wei wöc hi ge n Str ei k
u n d gezi el t er An pr ac h e der ei n z el n e n
Mü Ze- B es u c h eri n n e n s ol l t e a uf das
ma n gel n de E n ga wge me nt s ei t e ns
der B es uc h erI n n e n a uf mer ks a m ge-
mac ht wer de n.  Aus de n vi el e n
Rea kti on e n er ga be n si c h k ons tr u-
kti ve Ges pr äc h e,  di e n u n z u ver-
me hr t er Mi t ar bei t fü hr t e n.  
Das Pr obl e m,  k ei n e er s t e Vor si t z e n de
z u fi n de n,  war j e d oc h i m mer n oc h
ni c ht gel ös t.
Uns er er e n ga gi er t e n Hal bt a gs kr aft,
Mar gri t Har t ma n n,  di e si c h ei fri g bei
a n der e n Mü Ze n u mh ör t e,  ver da n ke n
wi r de n Vor s c hl a g,  s t att der hi er-
ar c hi s c h e n Or d n u n g ei n e n Vor s t a n d
mi t gl ei c h ber ec hti gt e n Mi t gl i e der n
ei n z ufü hr e n.

Es fanden si ch
mehrere t atkr äfti ge

Fr auen

Dar a ufhi n fa n de n si c h me hr er e t at-
kr äfti ge u n d moti vi er t e Fr a u e n,  di e
si c h di e Mi t ar bei t i n u ns er e m Tea m
vor s t el l e n k on nt e n.  S o wur de i n der
Vol l ver s a m ml u n g i m Mär z ei n e
Sat z u n gs ä n der u n g bes c hl os s e n,  di e
ei n vi er- bi s a c ht k öpfi ges Vor s t a n ds-
t ea m vor si e ht,  der e n Aufga be n-
ber ei c h e n a c h Nei gu n g ver t ei l t
wer de n.  

Mi t Sch wung und
neuer Energi e

sol l  es j etzt
wei ter gehen!

Wi r s u c h e n n e u e,  gr ößer e Rä u me,  di e
Gr u n dl a ge dafür  si n d,  de n B er ei c h
der Kl ei n ki n der betr e u u n g a us z u-

ba u e n.  Z ur Zei t t ei l e n wi r u ns di e
z wei  Woh n u n ge n i n der Hi n de n-
b ur gs tr a ße mi t de n Ver ei n e n
Aufs c hr ei ,  De uts c h er Ki n der s c h ut z-
b u n d u n d ( n oc h) de m Ta ges-
mütt er ver ei n.  
Da bl ei bt k ei n S pi el r a u m,  di e An ge-
b ot e für El t er n u n d Ki n der ü ber de n
Mi ni ki n der gar t e n ( Di / Do 9- 1 2 Uhr)
u n d fü nf Kr a b bel gr u p pe n hi n a us
a us z u wei t e n.  Vor al l e m für Kl ei n-
ki n der von ber ufs t äti ge n u n d/ oder
al l ei n er zi e h e n de n Mütt er n fe hl t
es i n Offe n b ur g n oc h i m mer a n
Betr e u u n gs mögl i c h kei t e n.  
Doc h a u c h Mütt er,  di e r u n d u m di e
Uhr mi t i hr e n Ki n der n z us a m me n
si n d,  be n öti ge n Fr ei r ä u me.  U m Di n ge
z u erl e di ge n oder ei nfac h mal
ver s c h n a ufe n z u k ön n e n . . . .

Beständi ge
Fi nanzi er ung fehl t

noch i mmer

Ei n wi c hti ges Zi el ,  das der n e u e
Vor s t a n d verfol ge n wi r d,  i s t di e
Fi n a n zi er u n g ei n er fes t e n St el l e.
Bi s h er h a be n wi r l e di gl i c h ei n e
befri s t et e Hal bt a gs s t el l e z ur Ver-
fü gu n g.  Da di es e ü ber das S ozi al a mt
fi n a n zi er t i s t,  müs s e n wi r di es e St el l e
je des J a hr n e u bes et z e n.  Da mi t i s t
kei n e k onti n ui erl i c h e Ar bei t mögl i c h.
I m Si n n e der Fr a u e nför der u n g wol l e n
wi r u ns dar u m be mü h e n,  das s di e
St el l e bes s er bez a hl t u n d al s
ber ufl i c h e Wei t er bi l d u n g a n er ka n nt
wi r d.  

I n ei n e m Ges pr ä c h mi t de n Ver-
tr et er n der St a dt,  Her r n S c h n ei der
u n d der Gl ei c hs t el l u n gs bea uftr a gt e n,
Fr a u Ge p per t,  s a gt e n u ns bei de i hr e
Unt er s t üt z u n g bez ü gl i c h der Ra u m-
s uc h e u n d der St el l e nfi n a n zi er u n g
z u.  
Über wei t er e Unt er s t üt z u n g von
a u ße n si n d wi r n at ürl i c h j e der z ei t
da n k bar.  ÿ  ( Mü Ze)

I m Her bs t fei er t das Mü Ze 1 0-jä hri ges
J u bi l ä u m!  
Wi r h offe n,  bi s da hi n ei ni ge Sc hri tt e
wei t er gek o m me n z u s ei n u n d l a de n al l e

I nt er es si er t e n ei n,  mi t u ns z u fei er n!



Di e KJ G Ra mmers wei er
– Pr ogr a mm für di e Jugend

Di e wöc h e ntl i c h e n Gr u p pe ns t u n de n,
di e von de n L ei t er n u nt er h al t s a m
ges t al t et wer de n,  si n d al l es a n der e
al s öde:  s pi el e n,  bas t el n,  k oc h e n,
bac ke n u n d di s k uti er e n s t e ht i m mer
wi e der a uf de m a b wec hsl u n gs-
r ei c h e n Pr ogr a m m.  Da z u wer de n
a ber n oc h für al l e J u ge n dl i c h e n a b

n e u n J a hr e n Zel tl a ger,  Hütt e n-
woc h e n e n de n,  S pi el fes t e u.   J u ge n d-
gott es di e ns t e d ur c h gefü hr t.  B er ei t s
vo m 1 6. - 1 8.  Mär z fa n d das l et z t e
c ool e Woc h e n e n de i m Ha us
Fr a n zi s k us i n Gut ac h s t att.  
Al s o a uf i n s S o m merl a ger!
Wer i n de n S o m merferi e n gl ei c h de n

ri c hti ge n S pa ß h a be n wi l l ,  fä hr t i n
de n er s t e n bei de n Woc h e n mi t a uf
das Zel tl a ger.  I n der Nä h e von
Si g mari n ge n wer de n di e Ta ge,  di e

u nt er ver s c hi e de n e Th e me n ges t el l t
si n d,  ni c ht l a n g.  Da z u war t e n n oc h
Wa n der u n ge n,  S c h wi m mba d u n d
vi el e Attr a kti on e n,  di e von der
r ü hri ge n La ger ma n ns c h aft vor be-
r ei t et wer de n,  a uf di e Ki ds.  ÿ  
( Al ber t Sc h ul z e)
I nfor mati onen und An mel dung bei:
Car ol i n e Bl ei c h er t 
Wei ns tr a ße 1 03
7765 4 Offe n b ur g- Ra m mer s wei er
Tel :  ( 07 8 1 ) 3 07 46

I mpressu m

Di e Os ts t a dt wi r d k os t e nl os a n al l e
Ha us h al t e der Os ts t a dt ver t ei l t.  
er s c h ei nt vi er t el jä hrl i c h 

Aufl a ge:   7. 5 00  
Re da kti on:   Wol fga n g Bi e nt zl e,   

 J ut t a  Bi s si n ger,   St efa n B or h o,
 Kari n  Ho mber g,  Fr a n z Hu ber,  
 Th o mas Rös sl er ( v. i . s. d. p. ),
 Al ber t Sc h ul z e,    J ut t a
 Wel l h ön er.  

S at z & 
La yout:   Th o mas Rös sl er.  
Dr uc k:   Dr uc ker ei  H u ber,   Offe n b ur g.  
An z ei ge n:   J utt a Bi s si n ger,    Kari n Ho mber g

 es gi l t di e An z ei ge n pr ei sl i s t e 1

Da n k a n:  di e Fi r me n,  di e u ns  d ur c h Wer-
b u n g fi n a n zi el l  u nt er s t üt z t e n;  B ON O u n d
de m SF Z O,  di e di e Ausfal l b ür gs c h aft für
di e er s t e n Aus ga be n ü ber n a h me n u n d a n
al l e,  di e u ns d ur c h I nfor mati on e n u n d
Mut mac h e n i n u ns er e m Vor h a be n
u nt er s t üt z t e n.  Offe n b ur g i m Mär z 2 001

Di e Sparkasse 
i st i n der Oststadt 
pr äsent wi e ni e zuvor

S ei t ei ni ger Zei t i s t si e „ be woh nt“,
di e S par kas s e n- Ze ntr al e i n der
B er t h a- von- S utt n er- Str a ße 8.  I n de n
l et z t e n Woc h e n h a be n r u n d 2 40
S par kas s e n mi t ar bei t er der St a bs-
u n d B etri e bs ber ei c h e i hr e B ür os i n
der Offe n b ur ger Os ts t a dt bez oge n.  

Getr e u de m Mott o „ Di e S par kas s e
Offe n b ur g/ Or t e n a u a uf n e u e n We ge

– a uc h i n Offe n b ur g“.
A m 2 3.  Apri l  öffn et dor t di e n e u e
Ges c h äft s s t el l e S par kas s e n- Ze ntr al e
i hr e Pfor t e n u n d s t e ht da n n Mo bi s
Fr 8. 3 0- 1 2. 3 0 Uhr u n d 1 4- 1 6 Uhr,

Mo u n d Do bi s 1 8 Uhr,  z ur Ver-
fü gu n g.  Di es e Ges c h äft s s t el l e si e ht
di e S par kas s e al s E r wei t er u n g i hr es
S er vi c e- u n d B etr e u u n gs a n ge b ot es
i n der Os t s t a dt.  De n n n e be n der
Ges c h äft s s t el l e Wei n gar t e ns tr a ße,
di e wi e bi s h er al s be de ut e n des
B er at u n gs z e ntr u m bes t e ht,  i s t das
Au ge n mer k a m n e u e n Or t a uf de n
Ku n de n- S er vi c e geri c ht et.
Der S B- B er ei c h – mi t Gel da ut o mat,
Kont oa us z u gs dr uc ker u n d Gel d-
kar t e n- Ter mi n al  – i s t r u n d u m di e
Uhr z u gä n gl i c h.  Un d gar a nti er t gi bt
es hi er i m mer ei n e n Par k pl at z.
I n di e n e u e Ges c h äft s s t el l e wi r d di e
S par kas s e Ra m mer s wei er i nt e gri er t.
Das be de ut et für di e Ku n de n a us
Ra m mer s wei er z war ei n e n et was
l ä n ger e n We g,  je d oc h i s t das An ge-
b ot der S par kas s e wei t a us attr a k-
ti ver al s bi s h er.  Ne be n de m ber ei t s
er wä h nt e n S B- An ge b ot bi et et di e
S par kas s e i hr e Ges c h äft e i n ei n er
ga n z n e u e n At mos p h är e a n.  An
Bi s tr oti s c h- ä h nl i c h e n St e h p ul t e be-

s pri c ht ma n mi t 
der B er at eri n 
s ei n e al l t ä gl i c h e n 
Gel d ges c h äft e.  
F ür das ver tr a u-
l i c h e Ges pr ä c h 
tr effe n si c h 
Ku n de u n d 
B er at eri n i m 
n e u e n Bes pr ec h u n gs zi m mer.
Di es es s oge n a n nt e Mar kt pl at z-
Kon z e pt wur de er fol gr ei c h i n der
Ha u pts t el l e Ac h er n u n d i n der
Ges c h äft s s t el l e Wi c h er ns tr a ße ei n-
gefü hr t u n d von de n Ku n de n be-
gei s t er t a n ge n o m me n.
Das S er vi c e- u n d B er at u n gst ea m der
Ges c h äft s s t el l e S par kas s e n- Ze ntr al e
s et z t si c h a us Si l vi a Fi s c h er,  Ge-
s c h äfts s t el l e nl ei t eri n,  u n d Si mon e
Ha h n z us a m me n.
Über di e Ta ges pr es s e u n d per Ha us-
wurfs e n d u n g wer de n al l e B e woh n er
der Os ts t a dt u n d von Ra m mer wei er
n oc h a usfü hrl i c h vor de m 2 3.  Apri l
i nfor mi er t.  ÿ  ( S par kas s e)
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